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Lauſitzer Nachrichten. 
dlungen der Stadtverordneten 
12 Girlig in 1 Sitzung vom 21. October. 


Abweſend die Herren: Bühne, Dobſchall, Hecker, 
Herbig, Lüders, Mattheus, Rehfeld, Thorer, Ut— 
tech, Ad. Krauſe. 5 5 5 5 

1) Gegen die Niederlaſſung des Tiſchlermeiſter Schneider, 
des Geh. Juſtizrath a. D. Dr. Grävell und des Kaufmann 
Jahn wird ein Einwand nicht erhoben. — 2) Der Antrag des 
Freiherrn Oscar v. Frieſen um Aufnahme in den diesjeitigen 
Staatenverband wird befürwortet. — 3) Von dem Allerhöchſt 
ertheilten Privilegium zur Emiſſion von Stadtobligationen, auf 
den Inhaber lautend, wurde die geeignete Mittheilung gemacht 
und beſchloſſen, wegen des Drucks der Stadtobligationen mit 
der Staatsdruckerei in Unterhandlung zu treten. — 4) Gegen die 
Meſſerſchmidt-Innung wegen 1 Thlr. nicht gezahlter Kurkoſten 
ſoll Klage angeſtellt werden. — 5) Von der Erklärung des Mas 
giſtrats, daß er mit der vorgeſchlagenen Faſſung der 88 24. und 
28. der Geſchäftsordnung der Stadtvererdneten einverſtanden fei, 
wurde Kenntniß genommen. — 6) Dem Major a. D. Pachur 
wird ein Holzbuch 2. Klaſſe gewährt. — 7) Die Betätigung 
der eingereichten ſtatutariſchen Anordnungen für die Stadt Görlitz 
durch die Königl. Regierung zu Liegnitz wurde zur Kenntniß der 
Verſammlung gebracht. — 8) Zur Verſtärkerung des Hauptrohrs 
bis zum Pertieus werden die von der Gasbeleuchtungs-Commiſſion 
beantragten Mehrkoſten von 350 Thlr. bis 400 Thlr. genehmigt. 
— 9) Zur Deckung der Ausführungskoften der Privatleitungen 
wird ein eiſernes Capital von 5000 Thlr. als Betriebsfond für 
die Gas beleuchtungs-Commiſſion bewilligt, jedoch mit dem Vor⸗ 
behalt, daß die durch die Anlegung von Privatleitungen entſtan— 
denen Koſten durch die Gas-⸗Cenſumenten wieder erſtattet werden 
müßten. — 10) Die Verſammlung tritt von dem in voriger 
Conferenz in der Auslooſungsſache der Stadtverordneten gefaßten 
Beſchluſſe zurück und ſtimmt dem von dem Magiſtrate vorgeſchla— 
genen Verfahren bei. Die Auslooſung wurde ſogleich vorgenom— 
men, und nachdem von dem Herrn Vorſteher der Herr Juſtizrath 
Sattig aufgefordert worden war, die Zettel in die Urne zu 
legen, wurden aus der dritten Klaſſe durch den Herrn Commer⸗ 
zienrath Schmidt die Namen der Herten: Ketümann, Dies 
nel, Bertram, Wendſchuh, Koritzky, Bergmann ge⸗ 
zogen und als ausgelooſt erklärt. Aus der zweiten Abtheilung 
wurden durch Herrn Bertram ausgelooft die Herren: Bühne, 
Schultze, Sämann, Liſſel, Knauth. Hierauf wurden 
durch Herrn Albert Rößler aus der Urne die Namen der Mit— 
glieder der erſten Klaſſe gezogen, nämlich die Herren: Pape, 
Hecker und Ferd. Schmidt. — 11) In Betreff des Eintritts-, 
Einzuge⸗ und Einkaufsgeldes, tritt Verſammlung den Anſichten 
des Magiſtrats vollſtändig bei. — 12) Die Prolongation der 
Feuerverſicherung der ländlichen Communalgrundſtücke auf ein 
Jahr bei der Elberfelder Geſellſchaft wird nicht für angemeſſen 
erachtet, ſondern es wird beantragt, eine Submiſſion für das 
Jahr 1854 auszuschreiben. — 13) Dem Pachter der Neißinſel, 
Hrn. Friſeur Schulz, kann die Pacht unter den jetzt beſtehenden 
Bedingungen auf ſechs Jahr prolongirt werden. — 14) Die 
geforderte Erhohung des Miethpreiſes der Bauamts⸗Localien von 
60 auf 80 Thlr. wird genehmigt. — 15) Von dem Vorkaufe⸗ 
rechte auf die mit dem Kretſchamgute in Sercha verbundene ſo⸗ 
genannte Hagewieſe ſoll im vorliegenden Falle kein Gebrauch ge— 
macht werden. — 16) Die Zuſammenſtellung ſämmtlicher Baus 
keſten im Jahre 1852 wird der Verſammlung mitgetheilt. — 
17) Gegen die vorgeſchlagene Ertheilung der Schulſtipendien der 
Friedrich⸗Wilhelms⸗ Stiftung für das nächſte Jahr an die Bürger⸗ 
ſchüler Friedrich Täſchner, Sohn! des Graveur Täſchner, und 
Theodor Görner, Sohn des Muſikus Görner, ſowie des Sti— 
pendiums für höhere gewerbliche Ausbildungen an Otto Fiebiger, 
Sohn des Pfefferküchler Fiebiger, wurde ein Einwand nicht er⸗ 
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hoben. Der Antrag des Magiſtrats aber wegen künftiger Be— 
rechtigung von Söhnen Gewerbtreibender, die nicht das Bürger⸗ 
recht beſitzen, wurde der Schulfach-Commiſſion überwieſen. — 
18) Den fünf Grundſtücksbeſitzern in Zentendorf, welche die An- 
legung eines Weges auf ihre Felder beantragen, wird die Geneh— 
migung dazu unter den von der Oekonomie-Deputation geſtellten 
Bedingungen ertheilt. — 19) Nach den gegebenen Erläuterungen 
genehmigt die Verſammlung die beantragten Bauten und Repa— 
raturen auf dem Vorwerke zu Benzig nach dem Gutachten der 
Oekonomiefach-Commiſſion und bewilligt die veranſchlagten Koſten 
von 182 Thlr. 27 Sgr. — 20) Die durch die nothwendige 
Legung eines Schwellroſtes beim Bau der Bretmühle zu Stenker 
entſtandenen Koften von 498 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. werden nach⸗ 
bewilligt. — 21) In Betreff des Antrages mehrerer Hausbeſitzer 
am Kirchberge, tritt Verſammlung dem Gutachten der Baufach⸗ 
Commiſſion bei. 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Vorſitzender. G. Krauſe, Pr.-F. 
Liſſel. Knauth. Mücke. 


Görlitz, 21. Oeibr. [Sitzung für Hebertretune 
gen.] 1) Der Stndtgärtnersiohn Ernſt Hertel aus Görlitz, 
welcher auf hieſigem Jahrmarkte beim Verkauf von Grünzeug ein 
ungeaichtes Blechmaaß auf ſeinem Verkaufstiſche gehabt, wurde 
unter Confiscation des Maaßes zu 1 Thlr. Geldvuße event. 24 
Stunden Gefänguiß und den Koſten verurtheilt. 


2) Der 7 Jahr alte Knabe Carl Julius Seibt, Sohn 
der verw. Tuchſcheerer Seibt, welcher aus dem unverſchloſſenen 
Brodſchranke eines Hauſes ein Brod weggenommen, auch gebet— 
telt, wurde wegen Bertelns und Enutwendung von Eßwaaren zum 
Genuß auf der Stelle mit 24 Stunden Geſäangniß beſtraft. 


3) Der Fabrikarbeiter Chriſtian Hilger hierſelbſt wurde 
wegen unterlaſſener polizeilicher Anmeldung ſeiner Wirthin mit 
1 Thlr. Geldbuße event. 24 Stunden Gefaͤugniß beſtraft, auch 
die Koſten zu tragen gehalten. 


4) Dem Häusler Johann Gottlob Matthäi aus Mars 
kersdorf wurden hier in der Stadt beim Herumziehen 4 Fläſchchen 
und Salben, welche nach Geruch und Verpackung ſich als Arz⸗ 
neien kundgaben, ſowie auch in ſeiner Wohnung 8 Fläſchchen 
Mediein gleichzeitig weggenommen, und derſelbe wegen Verkaufs 
von Arzneien ohne polizeiliche Erlaubniß unter Confiscation der 
abgenommenen Arzneien zu 3 Thlr. Gelebuße event. 3 Tagen 
Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 


5) Der Rauchfutterhändler Chriſtoph Pietſch aus Mark— 
liſſa iſt wegen öffentlicher roher Mißhandlung eines Thieres an— 
geklagt, wurde aber, da die Zeugen nicht bekunden, daß er das 
an den Wagen angeſpannte Pferd durch peitſchen gemißhandelt, 
ſondern behaupten, daß dieſer nur beim Wagen geweſen und den 
Wagen ſtoßen half, des Vergehens für nichtſchuldig erachtet und 
von Strafe und Keſten freigeſprochen. 

6) Der Häuslersſohn Gottfried Han ſch zu Brand, wel— 
cher, während der Schullehrer Hoffmann daſelbſt noch acht zurück- 
gebliebenen Schulkindern Unterricht ertheilt, in die Schulſtube 
durch dreimaliges wiederholtes Oeffnen der Thür einzudringen 
verſucht, wurde wegen verbotwidrigen Betreteus eines offentlichen 
Schullocals zu 1 Thlr. Geldbuße event. 24 Stunden Gefaͤngniß 
und den Koſten verurtheilt. 

7) Der Schloſſer Friedrich Kuhnert von hier wurde 
wegen Verlaſſung der Arbeit ohne Kündigung und ehne geiegliche 
Gründe zu 15 Sgr. Geldbuße event. 24 Stunden Gefangniß 
und den Koſten verurtheilt. er; 

8) Der Maurergeſelle und Hausbeſitzer H i! b 
iſt wegen unterlaſſener polizeilicher Anmeldung des Arbeiter e 

ie Zeugin Schmidt feſtſteht, 
angeklagt, wurde aber, da durch die Zeugen e 
daß dieſe dem Angeklagten die Stube abgemiethe 
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ꝛc. Weber bei ihr auf Schlafſtelle geweſen, der Uebertretung für 
nichtſchuldig erachtet und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 


Wie die „Zeit“ meldet, iſt es bereits gelungen, einen 
tüchtigen Ingenieur zu gewinnen, der für den in Schlefien beab- 
ſichtigten Bau einer Gebirgs-Eiſenbahn die Bahnlinie ermittelt 
und erforſcht. 


Nermiſchtes. 


An vielen Orten werden jetzt wieder die Windhund⸗ 
Rennen fleißig exereirt. Für die Sportsmen mögen ſolche 
Rennen allerdings von Intereſſe ſein, einen wirklichen Nutzen 
indeß, wie den Pferde-Rennen, vermag man dieſen Rennen 


0 


nicht zuzuerkennen. So fand am 4. Oct. ein Windhund⸗ 
Rennen bei Alt⸗Haldensleben von dem Norddeutſchen Hetzklub 
ſtatt, bei welchem auch Hunde des berühmten Profeſſor Krü⸗ 
ger mitliefen und Siege errangen. Die Jagdbeute beider 
Renntage waren 17 Haſen auf 23 Hetzen. 


Man hat über die Newyorker Induſtrie-Ausſtellung 
geſpottet, es ſeien dort nur werthloſe, unbedeutende Dinge 
zu ſehen. Jetzt — berichten amerikaniſche Blätter — iſt dies 
ſer Vorwurf ſo glänzend zurückgeſchlagen, daß Niemand ihn 
wiederholen kann, ohne lächerlich zu werden, Ein glücklicher 
Schatzgräber aus Kalifornien hat aus dortigem Golde eine 
Vaſe gearbeitet, die 500 Unzen ſchwer und 100,000 Dollars 
werth iſt — dieſe Vaſe hat er auf die Ausſtellung gebracht, 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


[802] Diebſtahls-Anzeige. 

In der Zeit vom 9. bis 15. d. M. iſt aus einem hieſigen Hauſe 
ein alter grüner Flauſchrock mit Kragen und Aufſchlägen von Serge de 
Paris, gefüttert mit ſchwarzem Orleans und überzogenen Knöpfen, ent⸗ 
wendet worden, an deſſen einem Aermel eine weiße Binde (Abzeichen 
der Feuerlöſchmannſchaften) mit dem Zeichen „Spr. No 776 befeſtigt war. 
Behufs Ermittelung des Thäters und des geſtohlenen Gutes wird dies 
hiermit bekannt gemacht. 

Görlitz, den 18. October 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[801] Diebjtahbl3=- Anzeige. 

Am 20. d. Mts. iſt von einem in der Langenſtraße hierſelbſt aufge⸗ 
ſtellten Wagen ein blaugrau melirter Tuchmantel, deſſen Bruſttheile mit 
8 die Aermel aber mit weißem Parchent gefüttert waren, und an 

eſſen vordern Schooßtheilen ſich ein nach unten ſpitz zulaufender Streifen 

von grauem Parchent befand, entwendet werden. Beſetzt war der qu. 
Mantel mit ſchwarzen Hornknöpfen, auf denen eine Blume gepreßt iſt. 
Dies wird zur Ermittelung des Thäters hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 20. October 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[804] Diebſtahls-Anzeige. 

Geſtern Abend von 7 bis 8 Uhr find aus einem hieſigen Vor⸗ 
merfögebäude mittelſt Einbruch eines Fenſters nachbenannte Gegenſtände: 
1) ein Deckbett mit blau- und weißgeſtreiftem Inlett, gez. C. F., und 
einem braun⸗ und weißcarrirten Ueberzuge, gez. H. E.; 2) zwei Kopf⸗ 
kiſſen, ebenſo gezeichnet und überzogen wie das Deckbett ad 1.; 3) ein 
Kopftiſſen ohne Ueberzug, gez. C. W.; 4) ein weißleinenes Betttuch, U. 
F. No, 2.; 5) ein Schlafrock, weiß- und ſchwarzmelirt; 6) ein Paar 
ſchwarze hirſchlederne Beinkleider, entwendet worden, was zur Exmittelung 
der Thäter hiermit bekannt gemacht wird. 


Görlitz, den 22. October 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[soo] Mittwoch, den 2. November c., früh 9 Uhr, ſoll bei der 
Bretmühle zu Nieder⸗Bielau eine Quantität guter Bretwaaren verſchiede⸗ 
ner Stärke an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

Görlitz, den 22. October 1853. 
Die Forſt⸗ Deputation. 


[805] Mit Dinstag, den 1. November, beginnt das zweite Abon⸗ 
nement von zwanzig Vorſtellungen. Die geehrten Abonnenten werden 
erſucht, ſich ihre Bons gefälligſt beim Kaſtellan Lehmann abholen zu 
laſſen. ur Herſtellung eines guten Enfemble’s im Schau⸗ 
und Zuftfpiele find neue Engagements abgeſchloſſen 
worden, welche nunmehr die Darftellung Ela ffifcher Stücke geftatten. 
Von Novitäten kommen unter Anderm in raſcher Folge zur Aufführung: 
Lady Tartüffe von Frau v. Girardin, Roſe und Röschen von 
Chart. Birch⸗Pfeiffer, Zwei Tage aus dem Leben eines Fürſten, 
Sie ift verheirathet, Ein prächtiger alter Knabe; von äl⸗ 
teren Stücken: Maria Stuart, die Schule der Armen ꝛc. ꝛc.; von Opern; 
Belifar, Zampa, Czar und Zimmermann. Nur bei fortgeſetz⸗ 
ter gütiger Theilnahme des Publikums wird es möglich ſein, die Opern 
und Stlicke mit der bisberigen Ausſtattung in Scene geben zu laſſen. 

Die ſtädtiſche Theater- Verwaltungs +» Commiffion. 


[807] Nothwendige Subhaſtation. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 

Das zur Heinrich Gottfried Hirche ſchen erbſchaftlichen Liquidas 
tions⸗Prozeßmaſſe gehörige Vauergut sub No. 20., ſowie das dahin 
gehörige Mühlengrundſtück nebſt Zubehör sub No. 87. zu Peuzig, Er⸗ 
ſteres auf 2652 Thlr. 6 Bor. 8 Pf. und Letzteres auf 20,638. Thlr. 
26 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchei⸗ 
nen bei uns einzuſehenden Taxen, ſollen im Termine den 24. April 
1854, von 10 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


Bekanntmachungen. 


hierſelbſt nothwendig ſubhaſtirt werden. Dazu werden der Oekonom 
Friedrich, die Anne Roſine verwittwete Beſſer geb. Tzſchirntzſch, 
der Johann Karl Gottlob Bürger, der Chriſtian Auguſt Giersberg, 
die Marie Roſine verwittwete Keller und reſp. deren Erben, als dem 
Aufenthalte nach unbekannt, ſowie die unbekannten Realprätendenten, 
Letztere bei Vermeidung der Präeluſion, hiermit vorgeladen. 


Hühnerologiſcher Verein. 
[803] Haupt⸗Conferenz: Mittwoch, den 26. October, 
Abends 8 Uhr, im Hotel zum Hirſch, Zimmer No. 10. 

Zum Vortrage kommen: Vericht über die Hühner⸗ 
Gattungen im Jardin des plantes zu Paris, Vorſtellung 
von Paris bezogener Cochin-China und grauer Sperber⸗ 
Hühner, fernere Beziehungen, Aufnahme neuer Mitglieder, 
Berathung über ein Stiftungsſeſt ꝛc. ꝛc. 

Auch werden die geehrten Mitglieder erſucht, zu dieſer 
Conferenz allerſeits möͤglichſt vollſtändige Berichte über die 
diesjährigen Bruten von Eiern der großen franzöſiſchen Hühner 
zu erſtatten, um die Reſultate zuſammen zu ſtellen. 


Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. 


Dinstag, den 25. Oectbr.: Bei aufgehobenem Abonnement: Der 
Barbier von Sevilla. Komiſche Oper in 2 Acten von 
Roſſini. : 

Den geehrten Abonnenten werden zu dieſer Vorſtellung bis Mittag 

12 Uhr ihre Plätze reſervirt. Duzendbillets werden mit der Zuzahlung 

wie bei Opernpreiſen an der Kaſſe angenommen. 


Die Theater Verw. Commiſſion. 


Neueſte merkantiliſche Literatur. 
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Lehrbuch ee 8 816 orreſponden * 
5 e Geſchäftsformen. 4. Auflage. 
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Cours der Berliner Börfe am 22. October 1853. 


Freiwillige Anleihe 99 G. Staats⸗Anleihe 1004 
zo Schuld = Scheine 2 Schleſ. Pfandbriefe 1 2: 
chleſiſche Rentenbriefe 981 G. Niederſchleſiſch-Märkiſche 

Eiſenbahn⸗Actien 975 B. Wiener Banknoten 905 B. 


1 ke 
S 


— nntnnnteun 


